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Der TLext weIlst auch darauft hın, da und verständlich wahrnehmen, WenNnn legt, steht auf eiınem anderen Blatt
die Erwartungshaltung die Kirche s$1e versuche, der ın den Gruppen Kritische Rückfragen müßten VO  — al-
und dıe Christen iın der DDR-Gesell- reproduzıerten Religion eın instıtutl10- lem beım recht unbestimmten und fast
schaft ungebrochen sel Die Kırche nalısıertes Verhältnis tfinden „Di1e eın funktionalen Religionsbegriff der
werde als moralıische Instanz ANSCHC- Gruppen haben Jetzt schon Ansätze Studıe einsetzen, der das Reden VO  —

hen, deren Normen un Werte auch für die Rückgewinnung VO gesell- der „Reproduktion VO Religion"
N  = auttretenden Problemen verecht schaftlicher Relevanz 1in den Kirchen überhaupt Erst ermöglıcht. Die Unter-
werden könnten. Der Pfarrer yenlele bewirkt. suchung liefert 1ne wichtige Perspek-
als kırchlicher Kepräsentant un — t1ve ZUr Deutung un Wertung des
sentliche relıg1öse Symbolfigur In der Interesses tür Religion ın der
Gesellschaft der DDR eın hohes DPre- Wende 1m DDR-Gesellschaft; Ergänzungen un:
stige. Schliefßlich macht die Untersu- Säkularisierungsprozefs? auch Korrekturen sınd sıcher möglıch
chung auf das Phänomen der Bıldung und nötıg.Miıt iıhren Empftehlungen für die Hal-
DO  S Gruppen aufmerksam, dıe „1N die
Kırche streben oder deren ähe Lung der Kirche gegenüber den O=- Nur ın einer Anmerkung verwelst

zialısıerenden Gruppen ” steht Neu- Neubert auf ähnliche Entwicklungenchen  “ Viele einzelne Gruppenmutglıe- ıIn anderen sozıalıstischen Staaten,der strebten auch direkt dıe Kırchen- berts Untersuchung nıcht allein So
heißt z 1mM Bericht der Konfe- wobe!l einen 1mM „Concılıum“ (Ok-mitgliedschaft enNnz der Kırchenleitungen die Syn- tober veröffentlichten AufsatzDamıt 1St die Studıie be] ihrem eıgent-

lıchen 'Thema den „sozlalısıerenden ode des Kirchenbundes VO Septem- des Sozı0ologen Miklös Tomka über
ber etzten Jahres (vgl epd-Doku- Unbehagen der Jugend un: RelıgionGruppen” Diese zusammentassende mentatıon, Nr 43/85), VO den Mög- In Ungarn antührt. Tatsächlich sındBezeichnung wırd gewählt, weıl sıch lıchkeıiten un Gaben der Gruppen Phänomene eines relıg1ösen Auf-In diesen Gruppen Soz1ialısatiıonsvor-

weıtgehend unabhängıg VO  —
könnten Elemente der Erneuerung bruchs VOT allem In Teılen der Jugend
auf die Kırche ausgehen: IS könnte und entsprechende Gruppenbildun-den yroßen Soz1jalısatiıonsınstanzen

Staat un Kırche abspielen: „Die sıch hier iıne Sozlalgestalt der Kırche SCH In allen kommunistisch regJıerten
herausbilden, die sıch für uns auf dem Ländern Miıttel- un Usteuropas -Gruppenmitglieder sınd nıcht auf An- Weg In die Zukunft einmal als NL- zutreifen, ohne da{fß INa  —; die Entwick-

DAaSsuns un: Konftformität 4US SI1e
scheuen nıcht das Rısıko der soz1ıalen behrlich erwelsen annn  “ Ob dıe „Re- lung 1in den einzelnen Ländern eIn-

produktion VO  > Religion" In diesen fach über einen Kamm scherenAlternatıve den vorgegebenen g-
sellschaftlichen Strukturen In der Gruppen allerdings schon iıne Irend- dürtte. Vom Absterben der Relıgion

wende 1im Säkulariısıerungsprozeiß eIN- jedentalls kann nırgendwo die edeErfahrung eıgener ungenügender SO- se1n.z1ıalısatıon verbinden S$1e indıvıduelle läutet, W1€e die NECUEC Studie nahe-

und gesellschaftlıche Problemlagen.”
Dıie „sozlalısıerenden Gruppen’, die-
HNI  > der Untersuchung eiınmal als Be-
leg dafür, dafß dıe DDR-Gesellschaftft
A4US sıch selber heraus, als Folge SOZ12-
ler Deftizıite „Relıgıion produzıert”. Europa: Verstärktes Bemühen
Gleichzeitig wırd ihnen abgelesen: Zusammenarbeıt
„Reproduzierte Relıgıon ezieht 4aUS5

der christlichen Relıgion Symbole, Vom bıs I September 986 tand nıgte Methodistische Kırche VO Est-
Theorien und Handlungsweısungen ıIn Stirlıng, Schottland, diıe D land mıt 1L1UT 006 Mıtgliedern aufge-
un verdrängt 1ın der DDR-Gesell- versammlung der Konfterenz europa- OINmMMECN werden.
schaft marxıstische Relig10nsäquıiva- ischer Kıiırchen a  ‘9 sıeben
lente“ Jahre nach der VII. Vollversamm- Europas Zzwelıte
Von daher ISt CS konsequent, WECNN lung auf Kreta 1m Oktober 1979 (vgl EvangelısıerungNeubert ın seiner Studıe den evangelı- Dezember W, 596—598).
schen Kirchen ın der DDR KAt, sıch Wurde die Vollversammlung Dıie römiısch-katholische Kırche 1St
ungeachtet der damıt verbundenen (Nyborg 1m Jahre 1959 VO Ver- nıcht Miıtglıed der KE  R Diıese A4r-

nEeterN 4U5S Kiırchen beschickt, ka- beıtet jedoch CNS mıt dem Rat derSchwierigkeiten auf diese Gruppen als
ıne möglıche Sozialgestalt VO Kır- IN  s ın Stirlıng O stımmberechtigte europäıschen Bischofskonferenzen
che hın öffnen, S1e nıcht nach kır- Delegıerte 4US 96 Miıtgliıedskirchen (C©CKE) er Rat WAar MIt
chennahen und kırchentfernen Grup- ZUsSsammen Gegenwärtig umta{fßrt die tüntf „Iraternal Delegates” (Kardınal
PCNH selektieren. Die Kırche als KEK 116 Mitgliedskirchen. An der Basıl Hume, VWestmuinster, Erzbischof
instiıtutionalisierte könneRelıgion Vollversammlung konnten dıe Ser- Patrıick O’Brıen, Edınburgh, Bischof
hre gesellschaftliche Rolle ıIn der g.. bisch-Orthodoxe Kırche MITL Josef Möller, Groningen, Weıihbischof

Sıtuation verbindlich Alfred Kleinermeilert, I'rıer, CCEEFE:genwärtigen 105 Mıo Mitgliedern un die Vere1-
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Sekretär Ivo0 Fürer) Dazu ropäischen Bischöfe ZU Thema Sä- Dıie KEK wünscht, INmMmM: miıt
kamen dreı Vertreter des Einheıitsse- kularısıerung und Evangelısıerung dem CCEE: einen gemeinsamen „Ayus-
kretarıates un: dreı katholische Miıt- Sammen Weniıige Wochen später - schuß der Kiırchen für Islam ın Europa”
arbeıter 1n den Vorbereitungskommais- terstrich apst Johannes Paul IL. 1n einzurichten, welcher die bestehenden
s10nen. einem Schreiben die Leıtungen der Inıtıatıven koordini:eren un erganzen

europäischen Bischofskonterenzen soll Dıie Zusammenarbeıit soll auchIn Stirlıng das Präsıdium
Mitglıieder) un der beratende Aus- die Bedeutung des Themas un die 1m Bereich VO Gerechtigkeıt un

Ergebnisse dieses Symposıums. Eu- Frieden vertieft werden: „ Wır CIMMD-schuß C Mitglieder) 1CUu bestel-
len Diıese Urgane sınd für die Arbeıt rODa 1sSt ıIn der Tat der vollstän- fehlen, da{fß die KEK 1m Kontext des

dıg evangelısıerte Kontinent PEWESCN. VO Okumenischen Rat der Kırchender KEK zwıischen den Vollversamm- inıtnerten konzıliaren Prozesses fürlungen verantworrtlich. Vom ısher1- Von hıer gingen unzählıge Mıiıssıons-
bemühungen in aller elt aus Heute, Gerechtigkeıt, Frieden un die Be-

SCH Präsıdium stand eINZ1Ig Metropo- tormulierte Kardınal Hume 1ın wahrung der Schöpfung gemeınsamlıt Alexy UdSSR) tür 1ne Wıeder-
seıner Schlußansprache auf dem Sym- mıt dem CCEE die Inıtiatıve ergreıift,ahl ZUT Verfügung. Aus dem deut-
posıum, braucht Luropa iıne 7welte 1ne „Nordkonferenz“ ZzZUuU Themaschen Sprachraum wurde Bischoft

(sernot /ung (Evangelısche Kıirche VO Evangelısıerung. Und der apst fügte „Frieden miıt Gerechtigkeit” vorzube-
hinzu, dies könne nıcht VO einer Kır- reıiten un durchzuführen, der dieKurhessen-Waldeck) gewählt. Ca Y

aller Mitglıeder des beratenden Aus- che alleın geleıstet werden, es bedürfe Kırchen der nördlichen Hemiuisphäre,
hiıerzu vielmehr eıner ökumenischen un ZWAar VOT allem AaUusS den Ländern,schusses sınd NEUuUu Am Ende dieses die die KSZE-Schlußakte unterzeıich-Jahres wırd zudem der biısherige (Je- Vorbereıtung. Ich irage miıch, ob
diese Vollversammlung sıch nıcht mI1t net haben, teilnehmen. Diese Kon-neralsekretär Ten Garfıield W.lliams terenz müfste VOTLT Ende 908 ® 1im Vor-das Amt dem Schweizer Jean Fischer dieser rage befassen und ENTISPCE-
chende Vorschläge machen sollte.“ teld der für 1990 geplanten ORK-übergeben. Wıllıams pragte die KEK Dıie Vollversammlung folgte dieser Weltkonterenz stattfinden.“ Der KRat

Zuerst als Exekutiv-, später als (Gene-
ralsekretär während 25 Jahren mıt. Aufforderung. der europäıischen Bischofskonferen-

DE  > hat dieser Empfehlung nochMan sprach Recht VO einem e1-
gentlichen Generationswechsel In der nıcht Stellung bezogen.

Einflufß der katholischenKE  A Im Sınn der bisherigen Arbeıt soll be1
Entscheidend für dıe Weıterarbeıt Seılte der KEK eın Sekretarıat „Frieden,
sınd die Beschlüsse der Vollversamm- „FEıner der echten Fortschritte Z7W1- Gerechtigkeıit und Menschenrechte“
lung aufgrund des Berichtes des We1- eingerichtet werden. Es soll sich mI1tschen der VIIL un Vollversamm-sungsausschusses. Grundsätzlıch WUur-

lung 1sSt die Zusammenarbeıt mıt der Fragen VO Entmilıtarısıerung, brü-
den dıe beıden biısherigen Hauptar- StUuNg, Frieden, Reduzıerung un Irömisch-katholischen Kıirche durchbeitsbereiche „Eıinheıt un Zeugni1s” das Consılıum Confterentiarum Ep1s- quıdierung VO Nuklearwaffen, Zl
un „Friıeden un Gerechtigkeıit” be- sammenarbeıt zwischen Chrısten un

copalıum Europae“”, heißt 1m Be-stätıgt. richt des Weisungsausschusses. Im Friedensbewegungen, Schaffung VO  —_

Vertrauen, friedlicher OexIıistenz be-Eın EersSter Abschnıiıtt betafßrt sıch MIt Hıntergrund dieser Bemühungen tassen. | DE soll die Menschenrechtsar-der bommenden Studienarbeit. Darın stand die Erfahrung der Europäıt- beit der Kırche Öördern un unterstüt-heißt „Wır empfehlen, dem Thema schen ökumenischen Begegnung In
ZCN, den KSZE-Prozef In Ng'‚dıe 1Ssıon der Kıirche In eiınem sSa- Rıva de] Garda un: Irıent 1m kto- Kontakt MmMI1t dem Kanadischen Rat

kularısıerten Europa’ für die nächste ber 9%4 (vgl. November 1984, der Kırchen un dem Natıonalrat der
Periode Priorität geben.“ Dıiıese In Stirlıng zeıgt sıch, da{fß Kırchen Christiı In den USA überwa-
Prioritätensetzung 1St VO der Zusam- diese Begegnung auch für solche, die chen un begleıten. In der Diskussionmenarbeit mıt der römisch-katholi- nıcht daran teilgenommen haben,
schen Kıirche mitbeeinflußt. Der Be- ZU Symbol für die Gemeinsamkeit Friedensfragen zeıgte sıch ohl

deutlichsten, da{ß die Kirchenver-richt beruft sıch nämlıich auft die Bot- der Christen In Luropa geworden 1St
treter zugleıich Staatsbürger und 1n

schaft des Vorsitzenden des Präsıi1i- Neben dem gENANNLEN Bereich der iıhre Länder eingebunden sınd. Polıti-
diums, Andre Appel (Strafßburg): „Las- Evangelısıerung wurde die Zusam- sche Posıtiıonen beeinflußten die Diıs-
SC  S S$1e miıich bıtte eın welıteres posıtı- menarbeiıt MmMI1t der römisch-katholi-
VesSs Element erwähnen, das ZU sicht- kuss1ı0n, W as dem Westeuropäer aNSC-schen Kirche empfiohlen: Sofortige sıchts der bedeutenden Vertretungbaren Ausdruck UE HGT Einheıt WEeTr- Neubestellung des gemeiınsamen Aus-

A4aU5S sozıalıstischen Staaten besondersden könnte. Es handelt sıch 1ne schusses Einberufung aufttiel.Herausforderung V der Art, WI1e€e S$1€e der 4. Europäischen SÖökumenischen
HU  — selten vorkommt. Begegnung (vorgesehen für Im weılteren 1l dıe KEK In den kom-
Im Oktober etzten Jahres, 1L1UT Zusammenarbeıt In der Begleitung menden Jahren den kleinen Kıirchen
nıge Tage VOT der Bıschofssynode, des Helsiınkı-Prozesses, Versöh- 1m südlichen Europa mehr Aufmerk-
trat ıIn Rom das Symposium der nungsarbeıt 1n Nordirland. samkeıt wıdmen, die Zusammenarbeıt
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mıt dem Okumenischen Rat der Kır- lung autete „Ehre sSe1 Gott und auf Chılenin wurde 1Im Armenvıertel La
Erden Frieden“ Im Anschlufß WEelchen un mıt Grupplerungen VO Kır- Vıctoria der Hauptstadt Santıago —

chen un ökumenischen Vereinigun- einleitende Reterate VO Prot Paolo schossen. Dreı ftranzösısche Priester
Rıcca, Waldenser aus Italıen, un VO  —SCH ausbauen, dıe Kommunikatıon der Pfarrer VO  —_ La Vıctor1a, Pıerre

mIıt den Mitgliedskirchen verstärken, Pastorıin FEoamarıa Taut A4US der Evan- Dubois, Jaıme Lancelöt un Daniel (IA=
gelisch-lutherischen Kıiırche Sachsens ruette) sınd wenıge Tage nach ıhrerhre Koordinationsaufgabe ın der Ar-

beıt für Flüchtlinge un: Asylsuchende arbeıiteten die Teilnehmer In Verhaftung abgeschoben worden,
in Luropa wahrnehmen. vier Sektionen: Dıie Herrlichkeıit (B wel amerıkanısche Mary-Knoll-Pa-

tes In einer säkularısıerten Welt; Lres (Thomas Henehan, Terence Cam-
Göttliche Herrlichkeit un die Eın- Dias) erhielten Ausweıisungsbescheıide,Schwierige, aber doch

mındestens eın chilenıischer Priestertruchtbare Vieltfalt heıit der Kırche; Herrlichkeit (sottes
un Schöpfung; (sottes Herrlichkeit 1St ın aft Bıs Miıtte September -
un Friede auf Erden Dıie Sektions- C  ; mındestens 60 DPersonen verhaftet,„Angesichts der zahlreichen Aufga-

ben, dıe dıe Vollversammlung CI- berichte wurden VO der Vollver- darunter auch gemäßıigte Politiker
warten, soll der Gottesdienst einer WI1€e der Sozıalıst Rıcardo ag20$ Zahl-sammlung ZUr Kenntnıs SC  INIMNECN,
iıhrer Schwerpunkte sein, hatte das nıcht aber 1m einzelnen verabschiedet. reiche der Opposıtion zugerechnete
Präsıdium beschlossen. Neben dem Sıe enthalten theologische Überlegun- Personen, insbesondere Politiker un:
tejerlichen Eröffnungs- un: Schlufß- SCIH, Erwägungen Zu  — Sıtuation un Journalısten, wurden teletonısch be-
gottesdienst un dem Ööffentlichen Empfehlungen die KE  R Dıiıe VOI - droht Vor allem In den Randgebieten
Gottesdienst Samstagabend wurde liegenden lexte sınd als Ergebnıis die- der Städte haben die gefürchteten
jeder Tag mıt einem einstündıgen ser Arbeıt durchwegs interessant un „Allanamıentos“, azzıen 1m Mor-
Morgengottesdienst eröffnet, In des- überlegenswert. SCNSTAUCH VO Polıizeı un Miılıtär,
seCn Mittelpunkt die Bıbelarbeit stand. Wıchtiger 1St aber die in den Gruppen ZUSECNOMMEN.
Am frühen orgen tejerten Anglıka- un: Sektionen ermöglıchte egeg-
NnCT, Orthodoxe, Protestanten un NUunNg un gemeınsame Arbeıt der Ver-
Katholiken abwechselnd Je iıne Eu- treter AaUS vielen Kırchen, Ländern, Ufiklarheit ber dıe
charıistieteler. ach dem Mıttagessen Altersstufen, beruflicher Herkuntftft: Attentäter
wurde eiıner Meditatıon eingela- eın eindrückliches Bıld der großen,
den gewiß schwıer1ıgen, letztlich aber doch ber die Urheber des gescheıterten
Das Hauptthema der Vollversamm- fruchtbaren Vielfalt Attentats herrscht immer noch Un-

klarheit. Die sofort VO  — offizieller
Seılte beschuldigte kommunistische
Untergrundorganısatıon „Patrıotische
Front Manuel Rodriguez (ER
machte über hre Kontaktleute wiıder-
sprüchliche Aussagen. In Chıile wırd
iıhr allgemeın dıe Täterschaft ZURCE-
schrıeben, zumal] diıe Terrorgruppeach dem Attentat Chiule Belagerung Wochen VOT dem Attentatsversuch e1-

WEe1 Wochen nach dem Attentat sındMiıt dem gescheıiterten Attentat auf 11C  e Anschlag auf den Präsıdenten
den chilenischen Staatspräsıdenten Tagespresse, Radio un ernsehen gekündıgt hatte. In opposıtionellen

Kreıisen wurde jedoch zunächst nıchtGeneral Augusto Pinochet VO Sep- gleichgeschaltet, über Unruhen, SUCE=
tember hat, W1€ erwarten Wal, iıne roristische Verbrechen oder andere ausgeschlossen, da{fß das Regıme den

verbotene Aktivitäten“ darf seIlt dem Anschlag selbst inszenlert habe DerPhase verstärkter politischer Kepres-
S10N 1m Land eingesetzt. Der auf 14. September nıcht mehr berichtet Vater des ıIn Chıile als einer der Atten-
nächst dreı Monate ausgerufene Bela- werden. Dıie opposıtionellen eIt- ater gesuchten Cesar Bunster erklärte
gerungszustand hat die ohnehiıin e1INn- schritften „HOY“‚ „Cauce”, „Anälısıs" , in Mexıko, se1ın Sohn solle herhalten
gyeschränkten Bürgerrechte Ww1e€e Ver- „Fortin“ un „Bicıcleta” wurden VeEeI- tür eın VO der Dıktatur vorgeführtes

boten. Weder Reuter noch die ıtalie-sammlungs- un Pressefreiheıit weIlt- Täuschungsmanöver, mıt dem S$1e sıch
gehend aufgehoben un den Präsi1i- nısche Nachrichtenagentur Ansa dür- der Macht habe halten wollen. AIl-
denten ermächtigt, Verhaftungen un fen SCH „Beleidigung der StreIit- DATO Bunster WAar der Regierung
Gewahrsam geheimem Ort ohne kräfte“ 4US Chıile berichten. Allende Botschafter In London, seın
Gerichtsbeschluß anzuordnen. Der In der ersten Woche nach dem Atten- Sohn WTr erst 1n diesem Jahr 4aUS dem
General kündıgte d VO seınen - LAal, also VOT Verhängung des Berichts- Fl nach Chıiule zurückgekehrt. ıne
welıterten Befugnissen lange (Ge- verbots, wurden vier Regimegegner Woche nach dem Attentat bekannte
brauch machen, bıs der Wıiıder- VO Unitormierten oder Zivilısten sıch die FPMR über ihren Sprecher
stand das Regıme 1MmM olk entführt un VO Kugeln durchlö- Patrıcıo Mans 1mM Madrıder Rundfunk
gebrochen se1l chert aufgefunden, ıne 22Jährige erneut dem Anschlag.


